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Der Kampf der Polen
gegen das Anſiedlungsgeſetz

Da eins Millionen Mark hat der preußiſche
Staat bereits zu Gunſten der Anſiedlung Deutſcher in
den Landesteilen aufgewendet in denen das Polentum uns
hinauszudrängen ſucht Es war das der einzige ſeinerzeit
dem preußiſchen Landtage gangbar erſcheinende Weg dem
Vordringen des dem Deutſchtum unverſöhnlich gegenüber
ſtehenden Polentums Halt zu gebieten Eine Zeitlang ſchien
der Erfolg ſowohl im deutſchen wie im Landeskulturintereſſe
zweifellos Nur anſäſſige deutſche Bauern konnten einen
roeher de bronce bilden gegen die immer mehr in deutſche
Gegenden vorſtoßenden Polen deren Unzuverläſſig
keit als deutſche Untertanen leider genugſame Beiſpiele der
Geſchichte dargetan haben Sie ruhen und raſten nicht um
ihr eigenes Volkstum ſtark zu machen und damit fähig zu
werden im Fall von Komplikationen die Sicherheit des Deutſchen
Reiches im Oſten bedrohen und den Ruhm r alten Un
abhängigkeit neu erkämpfen zu können Dieſem Kampf der
Nationalitäten dem ſtändigen Zurückweichen des Deutſch
tums durfte keine deutſche Regierung gleichgültig zuſehen
denn das Wachstum des Polentums das zähe an ſeiner
Sprache und Sitte feſthält war gleichbedeutend mit einer
Schwächung des Deutſchtums mit dem ſich die Polen leider nun
einmal nicht verſöhnen laſſen wollen trotz aller Liberalität die
ihnen auf deutſchem Boden auch gezeigt worden iſt So
ſiedelte denn die Regierung in 18 Jahren 7539 Familien
mit im ganzen 50,000 Köpfen in Poſen und Weſtpreußen
an um zuſammenhängende deutſche Sprachgebiete in das
geſchloſſene polniſche Sprachgebiet einzukeilen Bald aber
zeigte ſich daß dieſes Anſiedlungswerk eine Kehrſeite hatte
die alle Ziele des Geſetzes einfach unwirkſam machte
Die nationale Energie der Polen erwachte zu einer Gegen
organiſation Natürlich ſtanden den Polen nicht die gleichen
Summen wie der deutſchen Regierung zur Verfügung
Aber es wurde für ſie eine Art Ehrenſache zuerſt wieder
an Polen zu verkaufen und die polniſchen Landbanken
organiſierten dieſe Geſchäfte So verkauften Polen an
Polen durch Vermittlung der Banken oder ſogar Deutſche
an Polen da wo die Anſiedlungskommiſſion nicht raſch bei
der Hand oder der Preis unmäßig hoch war Durch die
beiderſeitigen Umſätze in Grund und Boden aber wuchſen die
Bodenpreiſe von 550 Mark pro Hektar 1886 auf etwa
1000 Mark Aus polniſcher Hand konnten von den
228,000 Hektaren nur 95,000 Hektare Polen abgekauft
werden Jn ſieben Jahren hat der polniſche Beſitz ſogar
um 40,000 Hektare zugenommen
Jn Anbetracht aller dieſer für uns Deutſche höchſt miß

lichen Verhältniſſe hat jetzt die Kommiſſion des Herren
hauſes beſchloſſen die Verfügungsfreiheit der Anſiedlungs
kommiſſion die doch immer geſchäftliche Geſichtspunkte in den
Vordergrund rückt weſentlich zu beſchränken Viel wird natür
lich damit nicht erreicht ſein Die Kalamität bleibt beſtehen
daß die polniſche Gegenagitation ſich mit Vorliebe mitten
in deutſchen Gegenden ankaufen wird um einen polniſchen
Keil in deutſche Gebiete zu treiben Die Regſamkeit der
Polen in dieſer Hinſicht die übrigens von jeher in nationalen
Beſtrebungen der Rührigkeit der Deutſchen weit
überlegen geweſen iſt iſt bereits ſo ſtark daß auch von
einem Kaſſieren des geſamten Anſiedlungswerkes nicht mehr die
geringſte Beruhigung des polniſchen Elementes erwartet
werden kann Dieſe Kaſſierung würde nur dem Deutſchtum
ſchwerſten Schaden zufügen Zunächſt muß alſo ſo weiter
gearbeitet werden Hier hat um die politiſchen Zwecke des
Anſiedlungswerkes im deutſchen Intereſſe zu erreichen die
Herrenhauskommiſſion einſtimmig beſchloſſen daß die An
ſiedlungsgenehmigung zu verſagen iſt ſolange nicht
eine BVeſcheinigung des Regierungspräſidenten vor
liegt daß die Anſiedlung mit den Zielen des bezeichneten
Geſetzes nicht im Widerſpruch ſteht In den Provinzen Oſt
preußen und Schleſien und den Regierungsbezirken Frank
furt Stettin und Köslin ſoll dieſe Vorſchrift ebenfalls ſinn
gemäß Anwendung finden Wird die Beſcheinigung verſagt
ſo kann nur Beſchwerde an den Oberpräſidenten
ergehen der endgültig entſcheidet

Daß hiermit die Grundübelſtände nicht beſeitigt ſind liegt
auf der Haud Auch eine gewaltige Vermehrung der An
ſiedlungsſumme auf eine Höhe die die polniſche Konkurrenz
ausſchlöſſe würde die Preistreiberei zu verkauſender Grundſtücke nur ſteigern und mit dem rios vermöchte ſich das

Polentum an anderen Stellen die ihm günſtig erſcheinen
ebenfalls anzukaufen Hier könnte nur der radikale Vor
ſchlag helfen nach ruſſiſchem Rezept den Ankauf
von Grund und Boden durch Polen nur da zu ge
ſtatten oder zu verweigern wo es der preußiſchen Re
gierung im Intereſſe der deutſchen Sache genehm iſt Das
würde die privaten Rechte der Polen als Sräatsbürger ſchwer
einſchränken und die Degradierung des Polen zum Staats
bürger 2 Klaſſe würde ein Agitätionsmittel werden das
die nationalen Gegenſätze noch unleidlicher geſtalten würde
als es ohnehin ſchon der Fall iſt Trotz der vollen Un
verſöhnlichkeit des Polentums die auch durch ſolche Mittel
nicht größer oder geringer wird ſträubt ſich doch gegen dieſe
Maßnahme das eingefleiſchte deutſche Gerechtigkeitsgefühl
von dem es ſelbſt dem nationalen Gegnern gegenüber nicht
abweichen möchte Und ſo lange daher nicht ganz andere
Provokationen des Polentums vorliegen wird die Regie
rung nicht wagen derartige Maßnahmen dem Landtag vor
abegsen in dem ſie auf keine Mehrheit zu rechnen

Es iſt Tatſache daß man ſich auch bisher ſchon auf
deutſcher Seite öfter in den Mitteln vergriffen hat mit
denen das deutſche Intereſſe im Oſten zu vertreten iſt Es
hat neue Verbitterung unter den Deutſchen erzeugt daß die
Oſtmarkenzulagen als eine Art Prämie gezahlt worden ſind
Beſſer wenn die Regierung von vornherein nur ſolche Leute
in den Oſten verſetzte deren deutſch nationalen Intereſſes
ſie ſicher iſt Aber der Kampf iſt heute bereits zu ernſt
als daß Fehler im Einzelnen den Deutſchen veranlaſſen
dürften deshalb das ganze Werk der Unterſtützung desDeutſchtums in den Oſtmarken im Stich zu er Die
Deutſchen im Oſten brauchen in ihrer ſchwierigen Stellung
den Rückhhalt des Landes auch wenn die Deutſchen
im Binnenland nicht wie die Deutſchen des Oſtens die
Vernichtung ihrer Mutterſprache und die Poloniſierung
weiter Gebiete auf deutſchem Grund und Boden mit Augen an
ſehen müſſen Ueber nichts klagt der Bericht der Kommiſſion
des Herrenhauſes mehr als über den Mangel an nationaler
Begeiſterung auf deutſcher Seite Man läßt hier alles an
ſich herankommen während die Polen auf der ganzen Linie
unaufhörlich angreifen und dazu in Fleiß Anſprüchsloſig
keit und Eifer ſehr oft den Deutſchen weit voraus ſind
Gerade in den ſtädtiſchen Gemeinwefen müßte noch mehr
als bisher der deutſche Einfluß zur Geltung kommen Der
erfolgreiche Kampf der Polen gegen das Anſiedlungs
geſetz zeigt gerade wie hart hier gekämpft werden muß
um Erfolg zu haben Das Intereſſe des Deutſchtums liegt
uns näher als das des Polentums und ſo bleibt uns nichts
anderes übrig als immer von neuem den von den Polen
hingeworfenen Fehdehandſchuh aufzunehmen mag der
Kampf auch durch noch ſo viele Dornen und noch ſo viel
bittere Enttäuſchungen hindurchführen r

Der Krieg in Oſtaſien
Die Zuſtände in Koreg

Ein Telegramm der Londoner Zeitung Standard aus Sönl
berichtet daß eine ruſſiſche Abtellung mit zehn Geſchützen ſich
gegenwärtig d h Anfang April in aller Eile auf Wijn zurück
ziehe Die Ruſſen die in dem Gefecht bei Kaſan gefangen ge
nommen wurden ſind uunmehr in der koreaniſchen Hauptſtadt
von den Japanern eingebracht worden Weiter meldet der
Korreſpondent daß in den Diſtrikten von Pingyang und Jang ge
eine Rebellion drohe die durch die Tonghaks veranlaßt werde
Es ſeien alle Anzeichen dafür vorhanden daß es in allernächſter
Zeit zu einem allgemeinen Ausbruch kommen werde Ueber
haupt ſollen die Zuſtände in dem ganzen nordweſtlichen Teil
von Korea derartige ſein daß das ſchlimmſte zu befürchten ſtehe
Von den tauſend koreaniſchen Soldaten die urſprünglich die
Garniſon von Pingyang bildeten ſeien fünfhundert ſchon vor
dem Kriege deſertiert und ſeitdem ſeien noch vierhundert davon
gelaufen ſo daß noch etwa hundert in den Kaſernen übrig blieben
Man hege den Verdacht daß dieſe alle mit den Tonghaks in
Verbindung ſtänden Abgeſehen aber von dieſen Gefahren ſehe
es in dem Diſtrikt von Pingyang noch nach einer bedenklichen
Huugersnot aus denn man habe keinerlei Ausſaat vorgenommen
ſo daß von der kommenden Ernte nicht viel zu erwarten ſei

keit wird ſich kein Staatsanwalt in Preußen ſchuldig machen
Es iſt aber überaus bezeichnend für die politiſche Machtſtellung
die der Klerikalismus im Reiche wie in Preußen gentießt daß
ein ſolcher Gedanke auch nur anftauchen kann Man darf wohl
erwarten daß von zuſtändiger Seite dieſe Angelegenheit eine
befriedigende Aufklärung findet Die Politik der Breslauer
Dominſel hat allerdings bei der ganzen Angelegenheit ein volles
Fiasko erlitten und Herr Dr Porſch der zweite Vlzepräſident
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes und Breslauer fürſtbiſchöf
liche Kommiſſar hat ſich als ein ſpottſchlechter Beraler des
Kardinals Kopp erwieſen Man konnte es auch dem Breslauer
Zentrumsblatte nachfühlen wenn es auf die Nachricht hin daß
die Staatsanwaltſchaft gegen einige der Zeugen das Verfahren
wegen Meineids eingeleitet habe bekümmert ſchrieb es wäre
nichts ſehnlicher zu wünſchen als daß die Sache nunmehr
begraben bleiben könnte Man darf wohl aber erwarten
daß die Sache damit noch nicht begraben iſt und daß wenn
wider Erwarten keine Aufklärung durch die in Frage kommenden
Jnſtanzen in der Oeffentlichkeit erfolgen ſollte der preußiſche
Juſtiz miniſter im Abgeordnetenhauſe hierüber interpelliert
werden wird

Der Geſetzentwurf betreffend das Spiel
in prenuſſtiſchen Lotterien

Getren unſerem Brundſatz Audiatur et altera pars geben wir
hier die Zuſchrift eines königl preußiſchen Lotteriekollekteurs
Raum in der auf ein Schriftchen hingewieſen wird das dazu
beſtimmt iſt die Vorzüge der preußiſchen Lotterle den übrigen
d n Lotterlken gegenüber in ein möglichſt helles Licht
zu ſetzen

Jn der Schrift wird u a geſchildert wie mit der Zeit die
ungünſtige Situalion für die Königl Preuß Staatslotterlke
mit der Zeit dadurch cutſtanden iſt daß andere deutſche
Staatslotterien eine im Verhältnis zur Bevölkerungszahl viel
zu große Loſezahl verausgaben die im cigenen Lande nicht
untergebracht werden kann für welche daher der Abſatz zu er
heblichem Teile auf fremdem Staatsgebiet zunächſt in dem
großen Preußen geſucht werden muß und auch erreicht
wird durch maſſenhaftes Loſeangebot moderne Reklame uſw
Jch glaube aber die rührige Tätigkeit außerpreußiſcher
Lotterien zum Abſatz ihrer in unſerem Stagatsgebiet verbotenen
Lsſe in dem letzteren macht nicht bloß auf mich allein den
Eindruck als ob hier eine Ausnutzung vorliegt einmal der bis
jetzt in Preußen beſtehenden zu milden Beſtrafungen für Ueber
tretungen des Spielverbots und zweitens auch eine Ausnützung
der vornehmeren Leitung und Handhabung der Königl Preuß
Staatslotterie zu Ungunſten der letzteren

Das Schriftchen weiſt ferner durch eine vergleichende Be
trachtung der verſchiedenen Spielpläne nach daß in bezug auf
Gewinnchancen unſere preußiſche Lotterie von keiner anderen
deutſchen Lotterie erreicht wird auch nicht von der nächſtbeſten
der ſächſiſchen

Zu dieſem Schreiben können wir nur bemerken daß man über
die größeren oder geringeren Chancen der einen oder anderen
Lotterie verſchiedener Meinung ſein kanu und wir auch heute
noch unſern in Nr 64 unſeres Blattes vertretenen Stand
punkt für richtig halten daß nämlich die Bekämpfung der ver
ſchiedenen deutſchen Lotterien untereinander ein ſchwerer Uebel
ſtand iſt dem nur durch Schaffung einer reichsdeutſchen Lotterie

Sonſtige Meldungen
Jn Paris heißt es Oberſt Marſchand habe ſeine Entlaſſung

nachgeſucht weil der Kriegsminiſter ihm die Erlaubnis ver
weigerte ſich nach dem oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz zu begeben
wo er auf beſondere Einladung des Kaiſers Nikolaus den
militäriſchen Operationen folgen wollte
Die deutſchen Offiziere Oberſtleutnant Lauenſtein und
Major v Tettau ſind am 6 d Mts in Mukden eingetroffen
wo ſie ſich beim Statthalter meldeten ſie verbleiben zunächſt in

abzuhelfen iſt

Politiſches

Reichsanzeiger und Nordd Allg Ztg entſchuldigen im
Namen der Regierung daß die Hochwaſſervorlagen ohne
Berückſichtigung der von dem ſchleſiſchen und dem branden
burgiſchen Provinziallandtag vollzogenen Aenderungen des Ge
ſetzes wieder in gleicher Faſſung wie vorher an den Landtag
gelangt iſt Sie ſchreiben

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der König der Belgier iſt am Montag zur Fortſetzung
ſeiner Kur in Wiesbaden wieder eingetroffen

Der Beuthener Prozeſt
des Kardinals Kopp wegen Beleidigungen der Geiſtlichkeit durch
radikale Polen Korfantyſcher Richtung wächſt ſich zu einer immer
größeren Bloßſtellung für das Zentrum aus Nach dem auf
fälligen Rückzug den der ſchleſiſche Fürſtbiſchof in demſelben
Augenblick antrat als die Gerichtsverhandlungen fehr bedenkliche
Wahlpraktiken der Geiſtlichkeit aus dem Beichtſtuhl und
zwar vor allem im klerikalen weit weniger im deutſchen Ju
tereſſe ans Tageslicht förderten veröffentlichte die Zentrums
preſſe eine Reihe von Zuſchriften der durch die Zeugenausſagen
ſchwer belaſteten Geiſtlichen die alle die Richtigkeit
der eidlichen Zeugenausſagen im Beuthener Prozeſſe
rundweg ableugneten Allgemein mußte man nun annehmen
auch die Zentrumsvpreſſe gab ſich dieſer Erwartung hin daß
jetzt ſofort gegen die Zeugen ein Anklageverfahren
wegen Meineids eingeleitet werden würde Aber da kommt
die überraſchende Meldung aus Breslau daß durch das per
ſönliche Eingreifen des Kardinals Kopp der ganze
Prozeß definitiv erledigt ſei Weder werde der Staatsanwalt
die Zeugen wegen Falſcheides anklagen noch würden die Zeugen
gegen verſchiedene Geiſtliche Beleidigungsklagen erheben Dem
Staatsanwalt wird allerdings in dieſer kurzen telegraphiſchen
Meldung ein Verhalten zugeſchrieben das doch wohl noch weiterer
Aufklärung bedarf Daß die Staatsanwaltſchaft ſofern ſie nach
ſorgfältiger Prüfung der Verdachtsmomente zu der Ueberzeugung
gekommen war daß in der Tat in dem Beuthener Prozeſſe
Falſcheide geſchworen ſeien einfach auf Wunſch des Kardinals
Kopp von der pflichtgemäßen weiteren prozeſſualiſchen Verfolgung
dieſer Zeugen abſehen würde müſſen wir bis anf weiteres für
vollkommen ausgeſchloſſen erachten Einer ſolchen Pflichtwidrig

Nachdem der Geſetzentwurf betreffend Maßnahmen zur
Regelung der Hoch waſſer Deich und Vorflut verhältniſſe
an der oberen und mittleren Oder am 29 Febrnar d J dem
Provinziallandtage von Brandenburg und am
25 und 26 März dem Proviunziallandtage von Schleſien
zur Aeußerung vorgelegen hat iſt er zuſammen mit den
übrigen waſſer wirtſchaftlichen Vorlagen dem Hauſe der Ab
geordneten zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußfaſſung zu
gegangen Die Provinziallandtage der beteiligten beiden
Provinzen haben ihre grundſätzliche Zuſtimmung zu dem
Geſetzentwurf ausgeſprochen ihren Zuſtimmnngsbeſchlüſſen
jedoch noch einige Abänderungsvorſchläge zugefügt Während
die Vorſchläge des Provinziallandtages von Brandenburg
hauptſächlich auf eine ſtärkere Beteiligung der berufenen
Organe dieſer Provinz bei der Ausführung des Ge
ſetzes hinzielen wünſcht der Provinziallandtag von Scheſien
außer einigen Zuſätzen zu den 88 9 und 15 des Entwurfs im
weſentlichen die öffentliche Auslegung des Geſamt
planes und der Sonderpläne Zur Vermeidung einer Ver
zögerung und um die zuſammengehörigen waſſerwirtſchaft
lichen Vorlagen einheitlich einbringen zu können war die
Allerhöchſte Ermächtigung zur Vorlegung des Entwurſs an
den Landtag bereits erwirkt worden bevor der Entwurf
dem ſchleſiſchen Provinziallandtage zur Aeußerung zuging
Eine endgültige Stellungnahme der Staalsregierung zu den
Beſchlüſſen der beiden Provinziallandtage war vor der Ein
bringung der Vorlage an den Landtag der Monarchie nicht
mehr zu ermöglichen Der Entwurf iſt daher dem Landtage
in derſelben Faſſung wie früher den Provinzialland
tagen zugegangen Die Staatsregierung wird aber den
Wünſchen der beteiligten Provinzen ſoweit es angängig iſ
tunlichſt bei Gelegenheit der Verhandlungen im Landtage
Rechnung tragen können Namentlich iſt zu erwarten daß
der Wunſch des ſchleſiſchen Provinziallandtages die beſondere
Beſtimmung über die Koſtenverteilung für das Breslauer
Projekt aus dem Entwurf zu ſtreichen wird Berückſichtigung
finden können Es würden alsdann die allgemeinen für die
Aufbringung der Koſten im Entwurf gegebenen Vorſchriften
auch für die Arbeiten bei Breslau zur Anwendung kommen

Offenbar hängt die Entſchlußloſigkeit des Miniſteriums mit der
Abweſenheitrdes Kaiſers zuſammen denn die beiden Provinzial
landtage ſind ſchon lange Zeit geſchloſſen und Zeit zur Stellung
nahme für das Staatsminiſterium war vorhanden Es ſcheint
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aber daß ſelbſt in dieſen Fragen zweiter Ordnung Graf Bülow
nicht ohne die Zuſtimmung des Kaiſers handeln will

Parteinachrichten
Die centraliſtiſche Richtung innerhalb der So zialdemo

kratie möchte gern den Chemnitzer Beſchluß der den
einzelnen Wahlkreiſen das Selbſtbeſtimmungsrecht vor allem in
der Kandidatenfrage nimmt und ſie der Diktatur des
Parteivorſtandes unterſtellt auf ganz Deutſchland aus
dehnen Einer der Radikalen Kautsky verlangt in der

Neuen Zeit eine genaue Feſtlegung der den einzelnen Partei
inſtanzen zukommenden Rechte Aus der Begründung dieſer
Forderung geht hervor daß ſie in erſter Linie gegen Leute wie
Heine und Braun gerichtet iſt die ſich der Parteidisziplin dadurch
entzogen daß ſie einfach erklärten ſie ſeien nicht der Partei
ſondern ihren Wählern Rechenſchaft ſchuldig An einem draſtiſchen

Beiſpiel ſucht Kautsky dieſen Vorſchlag auch den etwa wider
ſtrebenden Genoſſen mundgerecht zu machen Wenn ein Sozial
demokrat von der Partei an ſeine Wähler appelliert ſo ſagt er
ſo iſt das ein ebenſo reaktionärer Trick h wie wenn Bülow
ſich im preußiſchen Landtag ein Vertrauensvotum ſucht das ihm
der Reichstag vorenthält Jm übrigen ſcheint auch Kantsky in
dem ſtarken Wachstum der Partei ein Haar gefunden zu haben
Unſere Parteimaſchinerie bewegt ſich ſeitdem ſie ſo groß ge

worden mit zu großem Knarren und Klappern und mit zu
großem Kraftverluſt Nach der Form der Ankündigung
dieſes Vorſchlages iſt mit großer Wahrſcheinlichkeit zu erwarten

daß die Frage der ſtrafferen Centraliſation der
Partei ſchon den nächſten allgemeinen Parteitag beſchäftigen
wird Freilich muß die Parteileitung damit rechnen daß ſie
alsdann die geſamte ſüddentſche Sozialdemokratie gegen ſich
mobil macht

Heinrich Dürholt iſt von der Redaktion des freifinnigen Boten a d Rieſengeb den er ſeit 23 Jahren
geleitet hat zurückgetreten Der Bote berichtet über das harte
Schickſal dieſes lange Zeit im Vorſtand der freiſinnigen Volks
pariei im Rieſengebirge und in Hirſchberg verdienten Mannes

Seine Nerven die ſtarken Nerven der zähen niederſächſiſchen
Raſſe die Jahrzehnte lang allen Angriffen ſiegreich Trotz ge
boten haben jetzt ihren Dienſt verſagt Die Aufregungen und
nervenzerfaſernden Anſtrengungen des journaliſtiſchen Berufes
denen er bis dahin mit jugendfriſcher Leichtigkelt Herr ge
worden war harte perſönliche Schickſalsſchläge und nicht zu
letzt die ſchweren entbehrungsreichen Monate hinter kahlen
Befängnismauern ſind wie ſich jetzt leider nur zu deutlich
zeigt auch an dieſer Kraftnatur nicht ſpurlos vorübergegangen
Sie bedarf wenn ſie nicht vorzeitig zu Grunde gehen ſoll
unbedingt der Ruhe und Abſpannung größerer Ruhe als ſie
mit den Pflichten des journaliſtiſchen Berufes vereinbar ſind
und ſo wird ſich Heinrich Dürholt binnen kurzem nachdem
er bereits vor einem Vierteljahr vorläufig die Feder aus der
Hand gelegt hatte völlig vom öffentlichen Leben in unſeren
Vergen zurückziehen

I Juternntionnler Kongreß für Schulhygiene
g Nürnberg 9 April

Heute mittag erfolgte mit einer dritten Plenar und an
ſchließenden Geſchäftsſitzung der Schluß des erſten internatio
nalen Kongreſſes für Schulhygiene nach fünftägiger angeſtrengter
Arbeit Wie eine vom Nürnberger Geſchäftsführer des Kon
greſſes Hofrat Schubert zuſammengeſtellte Ueberſicht ergibt
haben am Kongreß teilgenommen 1247 Herren und Damen
Davon entfielen auf Deutſchland 621 Bayern 356 Preußen 144
re Nußland 60 Holland 51 England 48 Spanien 15

apan 5 uſw
Die Abteilungen haben ſchon geſtern zum größten Teil ihre

Arbeiten beendet gehabt
Beachtung verdient noch ein Vortrag von Dr med J Weigl

München über
Das Frühſtück des Schnikindes

Unſere Schuljugend vom erſten Schuljahre bis hinauf zur Prima
hat Tag für Tag in ſeinem Gehirn ſo viel Sinneseindrücke zu
verarbeiten und die Jnanſpruchnahme der Nerven iſt eine der
artig rege daß die normale Ermüdungsgrenze das natürliche
Erholungsbedürfnis des Körpers keineswegs durch Kaffee
oder Tee keineswegs künſtlich verſchoben werden darf wenn
nicht vorzeitig der Zuſammenbruch des Jndividunms erfolgen
ſoll Die Reizmittel wecken auch frühzeitig Triebe welche noch
ſchlummern ſollten Das natürliche und idealſte Frühſtücks
getränk für die Kinder iſt die Milch Auch guter Malzkaffee
eignet ſich zur Miſchung Zum Schluß wendet ſich der Vor
tragende noch gegen die Verabreichung von Alkohol an Kinder

Jn der ſehr ſtark von Schulmännern beſuchten Abteilung für
Hygiene des Unterrichts und der Unterrichts mittel
wurde an der Haud von Leitſätzen die Oberrealſchuldirektor
Dr Hintzmann Elberfeld aufgeſtellt hatte über die Vorzüge
des ungeteilten Unterrichts in mehreren Sitzungen debattiert

Mindeſtforderungen bei der typographiſchen
Ausſtattung von Schulbüchern ſtellte Augenarzt Dr med
Neuburger Nürnberg auf

Eine andere Abteilung ſprach ſich für die Errichtung von
ſtädtiſchen Schulzahunkliniken

aus zur Bekämpfung der Karies der Zähne die den
Charakter der verbreitetſten die allgemeine Volksgeſundheit
herabſetzenden Vollskrankheit angenommen hat Die Be
kämpfung dieſer Mißſtände heißt es in den von Dr Jeſſen
und Beigeordneten Dominicus Straßburg i Elſ aufgeſtellten
und von der Sektion angenommenen Thefen iſt nur möglich
t Einführung von Zahnärzten in Schule und

Heute vormittag wurde die dritte und letzte Plenarver
ſammlung im großen Saale des Apollotheater abgehalten
Die Ehrenvorſitzenden für dieſe Sitzung waren Profeſſor
Dr Axel Hertel Kopenhagen Geh Medizinalrat Profeſſor
Dr Herm Cohn Breslau Profeſſor Dr Erismann Zürich
Profeſſor Dr Palmberg Helſingfors Heute kommen nur
Ausländer als Vortragende zu Wort An erſler Stelle ſprach

Peisliche Rat Profeſſor Dr med Liebermann VBudapeſt
e

g Anfgaben und die Ausbildung der Schnlärzte
ortragender tritt ſehr energiſch für die Einführung des Jnſtituts der Schulärzte auch an den höberen Se hr

anſtalten ein Es müſſe Vorſorge getroffen werden daß der
Schüler ſeine Kenntniſſe nicht auf Koſten ſeiner Geſundheit er
werbe Die Aufgaben des Schularztes müſſen im hygieniſchen
Kontrolldienſt und im Unterricht der Geſundheitslehre liegen
Neben der Verhütung anſteckender Krankheiten gehöre zu den
Aufgaben des Schularztes die Beobachtung gewiſſer Symptome
und Gebrechen wie Abſpannung nervöſe Zuſtände uſw Es
genüge aber nicht irgend einen praktiſchen Arzt zu nehmen Es
gehöre auch für das Art des Schularztes eine beſondere Vor
bildung Der Schularzt müſſe eine ärztliche hygieniſche und
pädagogiſche Ausbildung erhalten Ein beſonderes Augenmerk
müſſe man auf die Lehrpläne werfen Jedenfalls aber ſei der
See an den höheren Lehranſtalten unentbehrlich Lebhafter

Jn einem längeren Vortrage beſprach James Kerr London
die Frage welche Anforderungen man an eine geſundheit s
gemäße Ventilation der Schulzimmer zu ſtellen habe
und als letzter Redner faßte Profeſſor Dr med Skvortzow
Charkow nochmals die vom bygieniſchen Standpunkt auf

en Prinzipien der Erziehung und Bildung
uſammen
An die Plenarverſammlung ſchloß ſich eine kurze Geſchäfts

ſitzung an Es wurde in derſelben beſchloſſen Schritte zu tundaß ſür das geſamte Unterrichts und Erziehungsweſen mit Ein

ſchluß aller Wohlfahrtseinrichtungen mit hygieniſchem Charakter
beſondere periodiſch wiederkehrende internationale Aus
ſtellungen veranſtaltet werden

Weiter wurde ein e Dr Altſchuhl Prag angenommen
Für die Zwecke der Morbiditätsſtatiſtik der Schüler ſoll ein ein

heitliches und ſicher definiertes Krankheit sſchema aus
gearbeitet werden

Die Durchführung wird auf Antrag von Geh Rat
dieſe iche Meiningen einem beſonderen Komitee über
wieſen

Damit waren die Arbeiten des Kongreſſes erledigt Nachdem
der Verſammlung noch das Antwortstelegramm des
Kaiſers bekanntgegeben war wurde der Kongreß unter den
üblichen Schluß und Dankes reden und Hochrufen vom erſten
Vorſitzenden Profeſſor Dr Grießbach Mülhauſen geſchloſſen

Ausland
Rußland und das engliſch frauzöſiſche

Abkommen
Der ruſſiſche Botſchaſter in Paris Nelidow erklärte einem

Redakkeur des Temps daß das engliſch franzöſiſche Abkommen
in Petersburg aus zwei Gründen Befriedigung hervorruſen
werde Als Freund Frankreichs freue ſich Rußland über jedes
glückliche Ereignis das Frankreich widerfahre Als Verbündeter
Frankreichs verzeichne Rußland mit nicht geringer Freude die
neue Bürgſchaft für die Kraft und Sicherheit welche Frankreich
durch das Abkommen erhalte Es ſei klar daß das Ein
vernehmen mit England Frankreich von vieler Sorge und ge
wiſſen Hemmungen befreie Dadurch ſei dasſelbe auch für Ruß
land wertvoll Vielleicht werde das Sprüchwort Die Freunde
unſerer Freunde ſind unſere Freunde ſich auch hier bewähren
So ſind die Gefühle ſchloß Nelidow welche wan einmütig in
Petersburg empfindet Graf Lamsdorſ hat mich beauftragt
dieſe Gefühle dem Miniſter Delcaſſé bekannt zu geben Jch
habe mich dieſer Aufgabe mit Vergnügen entledigt und es
iſt mir angenehm dieſe Erklärung öffentlich zu wiederholen

Engliſche Verdächtigungen
Ein engliſches Blatt legt in höflicher Form aber doch mit aller

Entſchiedenheit Proteſt gegen das zuvorkommende Verhalten der
engliſchen Marineautoritäten anläßlich der Anweſenheit Kaiſer
Wilhelms in Gibraltar ein Jn dem Artikel wird zu
nächſt auf das raſche und beſtändige Wachstum der deutſchen
Flotte hingewieſen das ohne Zweifel eine Gefahr wenn ſchon
nicht eine direkte Drohung für Großbritannien bedeute Es ſei
die ausgeſprochene Abſicht des Kaiſers die deutſche Flotte der
britiſchen ebenbürtig zu machen und England müſſe ſein Ver
halten danach einrichten Dann heißt es in dem Artikel weiter

Dieſem ſelbigen Beherrſcher des Atlantiſchen Ozeans ſind vor
kurzem die Feſtungswerke von Gibraltar mit der größten Be
reitwilligkeit gezeigt worden und er wird ſich demnächſt auch
nach Malta begeben Es iſt für einen Engländer ſehr ſchwierig
die Batterien in Gibraltar zu beſichtigen Wir können uns auch
nicht vorſtellen daß etwa König Eduard nach Bizerta oder
Kronſtadt gehen und um die Erlaubnis die Plätze inſpizieren zu
dürfen erſuchen werde Selbſtverſtändlich waren die britiſchen
Autoritäten durch die Regeln der Höflichkeit gezwungen einem
Anſuchen zu willfahren das lediglich dem regen Jntereſſe ent
ſpringt welches an Wilhelm II ſo ſehr geſchätzt wird und ohne

drohenden Gefahr ſollten

Zweifel wurde ihnen daſür ein nettes Kompliment zuteil Wir
erinnern uns eines anderen freundſchaftlichen Beſuches des deut
ſchen Geſchwaders das Meſſungen in Lough Swilly und Bantry
Bay vornahm Es wäre unvernünftig ſich über ſolche Dinge
auſzuregen aber angeſichts der dieſem Lande von Deutſchland

ſie doch im Gedächtnis behalten
werden Die Aufregung des engliſchen Blattes iſt ſehr
überflüſſig Jedem Fremden wurde bis vor kurzem ein Teil
der Befeſtigungen unter Begleitung eines engliſchen Soldaten
gezeigt Mehr wird dem Kaiſer auch nicht gezeigt ſein Aber
ſchon das ſetzt den engliſchen Chauvinismus in Fiebererregung

OeſterreichUngarn
Wie das K K Telegraphen Korreſpondenz Bureau erfährt

wird der Reichs rat zum 19 d M einberufen werden

Jtalien
Am Oſtermontage hat Papſt Pius X eine Abordnung

deutſcher Katholiken empfangen zu denen er ſich im Verlaufe
des Geſprächs über die freundliche Geſinnung Kaiſer
Wilhelms II und der deutſchen Regierung gegen
Papſt und katholiſche Kirche geäußert haben ſollte Aus dem
jetzt von der Germania veröffentlichen Wortlaut der päpſt
lichen Antwort geht dagegen hervor daß Pius X dieſe oben

zitierten Worte nicht gebraucht hat ſondern im Gegenteil
folgendes geſagt hat

Wenn endlich die in manchen Punkten mit den
Katholiken wiederhergeſtellte Eintracht dem Deutſchen Reiche
zum Vorteil gereicht ſo iſt dies alles unzweifelhaft ein Erfolg

eurer Glaubensſtärke Feſtigkeit und Liebestaten
Gebe Gott daß die religiöſen Angelegenheiten eures Vater
landes noch immer beſſer geordnet werden

Der Papſt hat alſo mit dürren Worten auf das Unzu
reichende des bis jetzt von den deutſchen Katholiken Erlangte
hingewieſen und ausdrücklich betont daß ein größeres Entgegen
kommen der deutſchen Regierung gegenüber ultramontanen
Wünſchen höchſt wünſchenswert ſei Wie aber möchten wir
hieran anknüpfend fragen war es möglich daß eine ſolche Ente
in die Welt geſetzt werden konnte und wer ſpeziell hatte daran
ein Jntereſſe

Türkei
Die Zivllagenten verhandelten in den letzten Sitzungen mit

dem Generalinſpektor Hilmi Paſcha über zwei bedeutende
wirtſchaftliche Fragen die Regelung der Zehnten
erhebung und die praktiſche Reſorm der landwirtſchaft
lichen Vorſchußkaſſen Für die erſtere llegt ein Entwurf
von Hilmi Paſcha vor der ſich auf die autonome Tätigkeit der
Landgemeinden gründet Hierdurch werden alle Plackereien bei
der Zehntenerhebung beſeitigt die Reform iſt für die Be
völkerung wie für den Staatsſchatz vorteilhaft Die Einführung
des neuen Zehntenſyſtems iſt zunächſt fakultativ gedacht Die
Zivilagenten und der Generalinſpektor arbeiten die Einzelheiten
noch aus Näheres über die geplante Reform wird demnächſt
veröffentlicht werden Außerdem beſtrebten ſich die Zivilagenten
in der letzten Zeit berechtigte alte lokale Forderungen der Be
völkerung zu erfüllen ſo erfüllte Hilmi Paſcha auf ihren An
trag einen langjährigen Wunſch der Bulgaren indem er au
ſchließend an die letzten Gemeindewahlen verfügte daß in den
Stadtvierteln Salonikis für nicht mehr als 20 Bulgarenfamilien
ein Bulgare als Vorſteher eingeſetzt würde dies iſt bereits
durchgeführt Die Maßregel wird vön den radikalſten Bulgaren
führern als eine große Errungeuſchaft anerkannt

Perſien
Eine aus Perſien hierher gelangte Meldung beſagt daß der

Generalgouverneur der Provinz Fars Ala ed Dauleh ab
geſetzt wurde weil er ſich jüngſt bei der Anweſenheit des Vize
königs von Jndien Lord Curzeon nicht auf deſſen Schiff begeben

hat Die Abſehzung ſei der engliſchen Regierung von der perſiſchen
angezeigt worden Der Generalgonverneur fügt die Meldun
hinzu ſei ein erfahrener Verwaltungsbeamter der ſich namentlim die Einführung des Teeanbaues in Perſien verdient gemacht

abe

Z 2Gerichtsverhandlungen,
Strafkammer zufvalle

W Halle 11 Aprilegen ſchwerer Urkundenfälſchung war angeklagt der Schweine
händlersgehilfe Otto Kotte aus Friedrichshagen Er hatte ein
ihm vom Kreistierarzt Enke in Halle am 5 September 1903
ausgeſtelltes Atteſt worin der Geſundheitszuſtand von 45 nach
Niemberg beförderten Schweinen beſcheinigt war am 15 Septbr
in Bitterfeld beim Ueberbringen eines andern aus 40 Schweinen
beſtehenden ViehTransportes dem dortigen Kreistierarzt Laube
vorgezeigt das Datum hatte er geändert Der Angeklagte wurde
zu einer Woche Gefängnis verurteilt

Der Handlungsgehilfe Hermann Kurt Heinze aus Leipzig
20 Jahre alt war wegen Unterſchlagung und Diebſtahls ange

Aklagt Er räumte ein in der Zeit vom April 1901 bis Dezember
1902 als Handlungsgehilfe und Geſchäftsreiſender der Firma
Heimburger Elitzſch in Crenſitz einkaſſirte Gelder im Geſamt
betrage von 370 M unterſchlagen zu haben weiter hat er als
Hausdiener beim Kaufmann Buch in Leipzig 2 Flaſchen Sekt
und eine Kiſte Zigarren entwendet Der Veſtohlene hat dieſe
Waren zurückerhalten und die 370 M ſind vom Vater des An
geklagten erſtattet worden Von den Geſchädigten war Anzeige
nicht erſtattet ſondern von anderer Seite Das Urteil lautete
auf 3 Monat und 2 Tage Gefängnis

Der Arbeiter Friedrich Kahlsdorf domizillos hatte ſich
wegen gefährlicher Körperverletzung zu verantworten Er wollte
in Notwehr geweſen ſein Am 12 März d Js war er in
Landsberg bei Halle in der Herberge mit dem 87 Jahre alten
böhmiſchen Arbeiter Franz Prewall aus unbedeutendem Anlaß
in Streit geraten und hatte mit einem Meſſer dem Widerfacher
einige Verketzungen am Halſe beigebracht Er wurde mit 6
Monaten Gefängnis beſtraft

Wegen ſchweren Diebſtahls ſtanden unter Anklage der 18 Jahre
alte Arbeiter Paul Kühnau und der 17 Jahre alte Schiffer
lehrling Eduard Hauſchke aus Alsleben a S Sie räumten
ein am 16 Januar d J in Alsleben dem Stadtgutsbeſitzer
Schütze aus dem Getreideboden mittels Einſteigens je einen
Sack voll Gerſte zuſammen ungefähr 3 Ztr entwendet und
dies Getreide für 20 M verkauft zu haben Dem Autrage des
Staatsanwalts gemäß wurde der einmal wegen Diebſtahls vor
beſtrafte Kühnau zu 4 Monaten Hanſchke zu 6 Wochen Ge
fängnis verurteilt

Freigeſprochen von der Anklage wegen fahrläſſiger Ge
fährdung eines Motorwagens der elektr Bahn Halle Merſeburg
wurde der Bierfahrer Guſtav Haaſe in Halle

Der Fleiſchermeiſter Karl Leimbach aus Greppin bei
Bitterfeld und deſſen Sohn der 18 Jahre alte Fleiſchergeſelle
jetzige Ulan in Salzwedel Karl Leimbach waren wegen
gemeinſchaftlich und mittels gefäbhrlicher Werkzeuge verübter
Körperverletzung angeklagt L eenior hatte am Abend des
17 Juli v J in Greppin mit dem Arbeiter Albert Schumann
eine lebhafte Auseinanderſetzung gehabt wobei L senior eine
Schnitt oder Rißwunde an der rechten Hand davongetragen
und ſeinen Gegner mit einer Zaunlatte geſchlagen L junior hat
ſeinem Vater Hilfe geleiſtet Der Sachverhalt konnte nicht
genügend aufgeklärt werden weshalb beide Angeklagte freige

ſprochen wurden nWegen fahrläſſiger Gefährdung eines Motorwagens wurde
der bisher unbeſtrafte Geſchirrführer Paul Wolllgandt aus
Halle unter Zubilligung mildernder Umſtände zu 15 M Geld
ſtrafe oder 3 Tagen Gefängnis verurteilt Er hatte am 8 Febr
in der Reilſtraße als er mit einem zweiſpännigen Laſtwagen in
der Richtung nach Trotha fuhr durch Unachtſamkeit verſchuldet
daß ſein Wagen mit einem ihm entgegengekommenen Motor
wagen zuſammenſtieß Der verurſachte Schaden am Motors
wagen betrug nur 50 Pfg

Ein internationaler Wucher und
Betrugsprozeſz

Hg Eſſen a Ruhr 9 April
Vierter Verhandlungstag

Die Verhandlung wendet ſich dem Fall Kaftanski zu
Dieſer Fall hat die Veranlaſſung gegeben daß die Verhandlungen
vor der hieſigen Strafkammer geführt werden da es der erſte
Fall war mit dem ſich die Staatsanwaltſchaft und zwar die
ſſener zu beſchäftigen hatte Es handelt ſich hier nicht um

Kavalierwechſel Jakob Rötzel nahm alle Geſchäfte mit die nur
irgend zu lohnen ſchienen

Kaftanski betrieb bis zum 1 Januar 1901 in Eſſen ein Kom
miſſionsgeſchäft und bot im Herbſt 1900 in der Köln Zeitung
ſeine ausſtehenden Fordernngen an Der Angeklagte Rötzel der
ſcharf in den großen Zeitungen nach ſolchen Annoncen Umſchau
hielt ſchrieb an K und erſuchte um Anſtellung K ſandte An
ſtellung über 2000 M und bemerkte er wolle dieſe zedieren und
als Sicherheit ſeine Akzepte geben Nötzel war einverſtanden
verlangte 2 Akzepte à 1000 M auf 3 Monate und ein Provi
ſionsakzept über 200 nur auf 2 Monate laufend Es zeigt
ſich auch in dieſem Falle wieder daß es Jakob Rötzel beſonders
darauf abgeſehen hatte die Proviſionsakzepte unterzubringen
K ſchickte an Rötzel die Akzepte über 2200 M ein bemerkte aber
ausdrücklich daß er bares Geld brauche und ihm mit Schecks
oder Papieren nicht gedient ſei Rötzel zog K erſt längere Zeit
hin und bot dann ſchließlich ſtatt baren Geldes Aktien der Feld
mannſchen Lederwerke in Broich Herkuleskuxe uſw an Die
Wechſel verſuchte Rötzel zu verkauien e e

Die Vernehmung des Hauptangeklagten Jakob Rötzel wird
unterbrochen und zunächſt die Gründung der Kalibohr
geſellſchaft Elze erörtert deren Hauptgründer der Ange
kkagte Wilhelm Maltz Hannover bezw Frankfurt a M war
Maltz ſteht im Alter von 52 Jahren und bezeichnet ſich als
Bergwerksdirektor Nach der Berechtigung zur Führung dieſes
Titels befragt erklärt er er ſei Kaufmann und da er weder
Jngenieur noch Techniker ſei habe er ſich nicht als Bergingenieur
oder Bergtechniker bezeichnen können folglich habe er ſich Berg
direktor genannt es ſei das ſo ein allgemeiner Ansdruck Zu
ſeinen Gründungen gehörte auch die Kalibohrgeſellſchaft Elze
deren Anteilſcheine in dieſem Prozeß noch wiederholt den Gegen
ſtand der Verhandlungen bilden werden Maltz iſt im Jahre
1866 wegen Untreue und Unterſchlagung mit drei Monaten Ge
ſängnis und ſpäter nochmals wegen falſcher Anſchuldigung und
Freiheitsberanbung mit 3 Monaten beſtraft worden Es wurden
1000 Anteilſcheine gusgegeben von denen Maltz 900 Anteile
50 der Kaufmann Köchling Köln und 50 ein Rechtsanwalt
Kellerhof Wiesbaden erhielt Vorſitzender der Geſellſchaft wurde
zunächſt der damglige Rechtsanwalt KellerhofWiesbaden der
aber am 15 Juni 1900 den Vorſitz niederlegte da er inzwiſchen
wegen Betrüges verurteilt war Nach Kellerhof wurde der
Mitangeklagte HoffmannBerlin der von den in den Hondel

ebrachten Anteilſcheinen eine Anzahl erworben hatte
itzender der Geſellſchaft H legte am 22 Januar 1901 ſein Amt
nieder das dann von dem Angeklagten Albert übernommen
wurde Jm Juli 1900 wurde in Elze von dem bekannten Bohr
unternehner Winter in Camen mit Vohrverſuchen begonnen
die Vohrungen aber im Dezember 1900 eingeſtellt nachdem man
bis zu einer Tiefe von 400 Meter gelangt war ohne Kali anzu
treffen Seitdem ſind die Bohrverſuche nicht wieder aufgenommen
worden Der Angeklagte Maltz erklärt er ſei auch heute
der Hoffnung daß dort Kali zu finden ſei Nach einem Gu
achten des Profeſſors Brackelbuſch Hannover ſeien alle Vorbe
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men ren en n reren gern
dingungen dafür gegeben Maltz beantragt die Ladung des
Profeſſors Brackelbuſch Hannover ſowie des Geheimrats von
Könen Göttingen ſowie des Bohrunternehmers Deilmann
Dortmund Das Gericht wird ſpäter über die Ladung Beſchluß

faſſen Fortſetzung folgt
Der Prozeſt gegen den Bankier Hermann Wulff

in Dortunnd
beſchäftigte am Sonnabend das Reichsgericht Vom Schwur
gericht Dortmund iſt am 14 Oktober nach zweiwöchiger Ver
handlung der Angeklagte wegen Meineides und Vergehens gegen
S 313 des Handelsgeſetzbuches zu 2 Jahren 6 Monaten Zucht
haus 6000 M Geldſtrafe und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt
worden Er hatte als Vorſtand der Dortmwunder Handelsbank
zum Zwecke der Eintragung in das Handelsregiſter in Anſehung
der Einzahlung des Grundkapitals wiſſentlich falſche Angaben
gemacht und ſpäter ein Gleiches getan als es ſich um die Er
höhung des Grundkapitals handelte Er hatte das Geld tatſäch
lich nicht als Einzahlung für die Bank erhalten ſondern es ſich
lediglich auf kurze Zeit geliehen Den Meineid hat er in bezug
auf dieſe Angelegenheit geleiſtet Die Reviſion des ÄAn
geklagten wurde vor dem 3 Straſſengat des Reichsgerichts ver
worfen Wulff galt als eine Säule der weſtfäliſchen Ultra
montanen und war Jnhaber eines hohen päpſtlichen Ordens

Provinzialnachrichten
S Merſfeburg 11 April Sterbekaſſen Konvent
Heute vormittag wurde im Tivoli unter Vorſitz des Stifts
ſuperintendenten Profeſſor Bithorn der diesjährige Konvent der
Sterbekaſſe für Kirchenbeamte innerhalb des ehemaligen Stiftes
Merſeburg abgehalten Nach dem Geſchäfts und Kaſſenbericht
hatte die Kaſſe im abgelanfenen Geſchäftsjahre 1 April 1903,/04
eine Mitgliederzahl von 108 ſtiftiſchen 40 außerſtiftiſchen und
14 im Stift emeritierten Mitgliedern Es verſtarben innerhalb
des letzten Jahres 8 Mitglieder deren Hinterbliebenen je 100 M
Begräbnisgeld erhielten An Ausſteuern wurden an die Hinter
blicbenen von 3 im Geſchäftsjahre 1902/03 verſtorbenen Mit
gliedern zuſammen 1740 M gezahlt Die geſamten Einnahmen
der Kaſſe betrugen 7515,11 die geſamten Ausgaben
4867,19 der Beſtand 2647,92 M und das Kaſſenvermögen
80,697,92 M Die Sterbekaſſe gehört zu den älteſten derartigen
Kaſſen in hieſiger Gegend da ſie bereits 1716 gegründet
wurde

O Nanmburg II April Der Kreistag genehmigte
den Hauptvoranſchlag der Kreis Kommnnalklaſſe ſür das Rech
nungsjahr 1904 in Einnahme und Ausgabe mit je 122,860 M
An Kreisabgaben n erhoben werden 24 Proz der ſtaat
lichen Einkommenſtener und der fingiert zu veranlagenden
Steuer 24 Proz der Grund Gebände und Gewerbeſteuer der
Klaſſen J und II und 12 Proz der Gewerbeſteuer der Klaſſen
III und IV Der Gemeinde Grochlitz wärde zum Ausbau
ihrer Dorſſtraße eine Beihilfe von 6000 M bewilligt
Stadtrat Jähnert von hier wurde in den Kreisausſchuß
gewählt Kreisdeputierter Jnſtizrat Hagemann von hier wurde
zum ſtellvertretenden Kreis Feuer Sozietäts Direktor gewählt

Eisleben 11 April Unfall Geſtern vormittag geriet
auf dem Plane ein Bergmann aus Helfta beim Umſteigen aus
einem Wagen der elektriſchen Straßenbahn in einen anderen
unter die Räder eines Wagens die ihm über den Leib gingen
Man brachte den Verletzten in das gewertkſchaftliche Kranken
haus an ſeinem Aufkommen wird gezweifelt

K Erfurt 11 April VVerbandsverſammlung Die
erſte diesjährige Verbands Abgeordneten Verſammlung des Thü
ringer Central Kriegerverbandes Kreis Kriegerverband Erfurt
Stadt und Land findet am Sonntag 17 April nachmittags
22 Uhr in Müllers Kaffeehaus zu Erfurt ſtatt Die Tages
ordnung iſt reichhaltig

Vom Brocken 11 April Das Programm für die
diesiährige Walpurgisfeier iſt wie folgt feſtgeſtellt
Abmarſch von Harzburg Unter den Eichen am 30 April nach
mittags zwiſchen 2 und 3 Uhr mit der Harzburger Kapelle
Teilnehmer denen der Weg zu beſchwerlich ſein ſollte können
mit dem Extrazuge der Brockenbahn welcher am 30 April nach
mittags 400 Uhr von Wernigerode abgeht den Brocken erreichen
der Zug hält auch auf Halteſtelle Goetheweg um die Perſonen
aus dem Oberharz aufzunehmen Um 10 Uhr Beginn des
Kommerſes kurz vor 12 Uhr Standrede der Großmutter des
Teufels dann Schlag 12 Uhr Umzug nach der Brockenkanzel mit
Beſen und Laternen daſelbſt bei hölliſcher Beleuchtung Teufels
predigt uſw Anmeldungen zu der Walpurgisfeier ſind ſpäteſtens
bis zum 20 April unter Beifügung von 8 M Feſtbeitrag und
2 M für Abendeſſen an Herrn Hofbuchhändler Rud Stolle
Bad Harzburg zu richten Es wird in dieſem Jahre nur eine
beſchränkte Anzahl Eintrittskarten zur Ausgabe gelangen nur
diejenigen Perſonen erhalten unbedingt Zutritt die mit Karten
verſehen ſind Es ſoll hiermit einer Ueberfüllung wie im Vor
jahre vorgebeugt werden

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Durch das Ableben
ihres Jnhabers iſt die mit Ablauf der Gnadenzeit am 30 September d J
zu beſetzende Diakonatſtelle in Artern Diözeſe gleichen Namens frei ge
worden Sie unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt
nebeun freier Wohnung ein Einkommen von rund 4890 B Zur Stelle ge

hört eine Kirche Die Bernfung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde Da
das Einkommen neben freier Wohnung 3600 M überſieigt ſo iſt nur ein Geiſt
licher von mindeſtens zehn Dienſtjahren zu berufen Durch die Penſionierung
ihres Jnhabers kommt die Pfarrſtelle zu Gonna Diözeſe Sangerhauſen am
1 Juli d J zur Erledigung Sie unterfällt der freien kirchenregimentlichen
Beſetzung und gewährt neben freier Wohnung und Hausgarten das Grundgehalt
der Klaſſe J und 120 M Zuſchuß zum Grundgehalt Zur Stelle gehören zwei
Kirchen Die Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde Durch die
Verſetzung ihres bisherigen Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Wollin Diözeſe
Zieſar zur Erledigung gekommen und alsbald zu beſetzen Sie unterfällt der
freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt neben freier Wohnung zureilt das Einkommen der IV Grundgehaltstlaſſe 3600 M ſowie eine Fuhr

ſtenentſchädigung von 300 M Der zu berufende Geiſtliche wird jedoch ver
pflichtet werden ſich die eiwa durch eine Parochialveränderung nötig werdendeVerſetzung der Pfarrſtelle in eine niedrigere Grundgehaltsllaſe ohne Anſpruch

auf Entſchädigung gefallen zu laſſen Zur Stelle gehören drei Kirchen Die
Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde Die erledigte evangeliſche
Pfarrſtelle zu Barleben in der Diözeſe gleichen Namens iſt dem bis

n Pfarrer in Walbeck Rudolf Loppien die erledigte evangeliſche Pſarr
zu Rot lu m in der Diözeſe Oſterwieck dem bisherigen Pfarrer in l8

rode Walter Otto Ja cob verliehen worden Zu der d
Oderpfarritelle au der Siadtkirche zu Torgau in der Ephorie gieichen
Namens iſt der Pfarrer Orthmann in Jlſenburg berufen und beſtätigt

regiment überreicht

e gneneteearn u n

Bnchholz 11 April Vom Eiſenbahnunglück Die
Frage der Entſchädigung der beim Vuchholzer Eiſenbahnunglück
benachteiligten Perſonen ſcheint ſich in allen Fällen in Güte
regeln zu laſſen Mit der die höchſle Entſchädigung bean
ſpruchenden Familie des getötelen Kanfmanns Grund in Bären
ſtein und dem Eiſenbahnfiskus iſt ein Abkommen getroffen nach
dem die hinterlaſſene Galtin eine dem Gehalt ihres Mannes
eutf rechende Abfindungsſumme erhält welche der auf noch
22 Jahre angenommenen Lebensdauer Grunds entſpricht

Elſierberg 11 April Anleihe Der hieſige Stadt
gemeinderat genehmigte eine Aufnahme einer Anleihe von
200,000 M bei der Verſicherungsanſtalt Dresden und zwar zur
Zurückzahlung von 153,000 Handdarlehn und zur Vereithaltung
für in den nächſten Jahren ſich notwendig machende Ausgoben

Rathenow 11 April Depotsunterſchlagung Die
Witwe des Bankiers Döbblin führte nach dem Tode ihres
Mannes das alte Bankgeſchäft als Univerſalerbin weiter und
ſtellte ihre beiden Söhne Willi und Karl als Prokuriſten ein

W führten dahin daß vom Gericht ein
ücherreviſor mit der Prüſung des Geſchäflsſtandes beauftragt

wurde Dieſer ergab daß Depots im Betrage von 150,000 M
fehlten Die beiden Brüder wurden daraufhin verhaftet

Weimar 11 April Selbſtmord Der hier wohnende
ſehr wohlhabende engliſche Rentier Samuel James Capper
wurde in ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden Der Grund
des Selbſtmordes iſt unbekannt

Jlmenan 11 April Friedhofsſchänder l Jn der
Nacht zum Sonntag wurden durch Polizeibeamte zwei Diebe
abgefaßt welche damit beſchäftigt waren eiſerne Grabkreuze
vom Friedhof fortzuſchaffen Jn der Wohnung des einen der
Diebe des Rohproduktenhändlers Möller wurden drei bereits
henen Grabkreuze aufgefunden Vier weitere Kreuze
atten die Diebe außerhalb des Friedhofszaunes gelagert

Hermsdorf A 11 April Erſchkagen Das dreijährige Söhnchen des Bahnbeamten Albert Pfeifer wurde beim
Spielen von einem Bretterhaufen den der heftige Sturm um
warf erſchlagen

s Gera 11 April Zwei Vogelfänger wurden am
Sonnabend im hieſigen Stadiwalde bei der Ausübung ihres
verwerflichen Gewerbes überraſcht und verhaftet Jn ihren
Wohnungen wurden eine
Fangvorrichtungen gefunden
We Plauen 11 April Nächtlicher Ueberfall Jn der

Nacht zum 5 Aprik iſt der Soldat Schneider der 9 Kompagnie
10 Jnfanterie Regiments Nr 134 auf der Neundorfer Straße

in einer Entfernung von etwa fünfzig Metern vom Offizierkaſino
nach Neundorf zu ſchwer verletzt aus mehreren Wunden am Kopfe
blutend und beſinnungslos aufgefunden worden Er wurde ſofort
nach dem Garniſonlazarett übergeführt Erſt am 7 Apyxil iſt er
wieder zur Beſinnung gekommen und gibt in unzuſammen
hängenden Worten an er ſei von Neundorf kommend von
mehreren Ziviliſten rücklings überfallen und geſchlagen worden
Den Tätern iſt man auf der Spur

Leipzig 11 April Abgelehntes Vermächtnis
Der Buchhändler Mackroth hinterließ 20,000 M mit der Be
ſtimmung einen Bärenzwinger an der Promenade oder im Roſen
tale dafür zu errichten Enigegen dem Beſchluſſe der Stadt
verordneten lehnte der Rat dieſes Vermächtnis ab

Dresden 11 April Zeichen der Zeit Durch Annonce
wird hier ein Herr geſucht der geneigt iſt das Konſultat einer
angeſehenen Republik zu übernehmen

Pirna 11 April Stadtjunbiläum Betreffs des im
nächſten Jahre zu feiernden Feſtes der 500 jährigen Zugehörig
keit Pirnas zur Mark Meißen und zum Herrſchaftsgebiet der
Wettiner teilt der Pirn Anz mit daß der zur Vorberatung
dieſer Angelegenheit eingeſetzte ſtädtiſche Ausſchuß als Zeitpunkt
der Feier die zweite Hälfte des Monats Auguſt 1905 in Ausſicht
genommen hat Gleichzeitig wird die Enthüllung des König
Albert Denkmals ſtattfinden

Vermiſchtes
Ein Guadengeſchenk des Kaiſers von 3000 M iſt wie die

Germania mitteilt kürzlich der Witwe des im vorigen Herbſt
verſtorbenen Muſikdirigenten Freſe vom Garde Füſilier

worden Freſe hatte ſich nach 50jähriger
Dienſtzeit penſionieren laſſen und nach ſeinem Tode ſtellte die
Witwe den Antrag auf Auszahlung der ihr geſetzlich zuſtehenden
Witwenpenfion Dieſer Antrag wurde indeſſen abgelehnt mit

der Begründung daß Freſe beim Ausſcheiden aus dem Dienſte
ſeine Penſion nicht ausdrücklich beanſprucht habe

Ein intereſſantes Submiſfionsergebnis Zur Herſtellung der
neuen Schöneberg Tempelhofer Verbindungsſtraße muß am
Doppelbahnhof Papeſtraße eine Unterführung
dieſes Weges unter den Gleiſen der Anhalter und der
Ringbahn hergeſtellt werden Die hierzu erforderlichen Erd
arbeiten waren vom Magiſtrat zu Schöneberg im Wege der
Submiffion ausgeſchrieben worden Das Ergebnis war eine
Höchſtforderung von 260,000 M und eine Mindeſtforderung von
72,000 d h 188,000 M weniger Den Zuſchlag hat
niemand erhalten und es ſoll jetzt im engeren Wettbewerb aus
geſchrieben werden

Bei dem Saltomortale mit dem Zweirad verunglückt iſt
Sonnabend abend im Zirkus Buſch der Artiſt Monſieur
Morock der ſeine tollkühne Nummer zum erſten Male vor

ganze Anzahl Vögel aller Art und

führte Mit ungeheurer Wucht kam er auf einer ſchräg
liegenden langen Bahn aus der Höhe der Galerie in die
Manege herabgeſauſt wo ſein Zweirad mit Hilfe beſonderer
Vorrichtuugen in die Querſtange eines Recks einhakte und
dadurch mit ihm um die Stange herumgeſchlendert wurde
Morock ſollte dann wieder auf die Bahn herunterfallen und aus
der Manege mitten durch den Ausgang hinausfahren Die
Vorrichtungen funktionierten aber nicht richtig und ſo flog das

weirad mit Morock gegen den Manegenſchluß wobei der
ünſtler eine ſtark blutende Wunde am Auge davontrug Er

konnte aber ohne Kf die Manege verlaſſen und ſogar noch
die ihm dargebrachten Ovationen entgegennehmen Am
Sonntag abend ereignete ſich nach dem Berl Lok Anz im
Zirkus Buſch wiederum bei der Schleifenfahrt ein UnfallNachdem Herr Morock mit ſeinem Zweirad bei dem Salto
mortale den Luftraum durchkreuzt hatte verfehlte er die Bahn

worden und ſtürzte zur rechten Seite ab Dabei traf er gegen den

euerwehrmann Gabbert der auf der Treppe dey rechten
eitenloge ſtand G wurde zu Boden geſchleudert und erlitt

nicht nnerhebliche Bruſtquetſchungen während der Radfahrer
mit leichten Kontnſionen davonkam Die rafſinierten Ans
geſtaltungen des zuerſt durch einen Amerikaner vorgeführten
Schleifenfahrt Experimentes haben wirklich keinen artiſtiſchen
Wert mehr und ſind nur geeignet die rohen Senſatkonsgelüſte
des Publikums zu kitzeln Die Artiſten kämpfen dabei freilich
um ihr Brot im übrigen hat das Experiment eines Jungen
der über das Treppengeländer herunterrutſcht den gleichen
Wert Manchmal glückt s manchmal nicht

Ueber das gelungene Unternehmen eines Amatenrkrimingliſten
berichtet das Berl Tagebl Eine Falle ſtellte dieſer Tage ein
Schloſſer drei alten Taſchendieben Die Kriminalpollizei der die
Verfolgung der Taſchendiebe obliegt wußte ſeit einiger Zeit
daß mehrere ihrer alten Bekannten wieder an der Arbeit waren
beſonders unter den Königskolonnaden am len und
in der Friedrichſtraße Die alten Sünder ein früherer Bäcker
Albert Hänkel ein Kellner Karl Wiſchniewski und ein Arbeiter
Richard Plew ein geborener Engländer gingen aber ſo vorſichtig zu Werke daß man ihnen nicht beikommen konnte
Geſtern erhielt die Patrouille eine wirkſame Unterſtützung durch
einen Amateurkriminaliſten Ein Schloſſer ſah wie einer von
den drei Männern fortwährend unter den Kolonnaden an
fremden Taſchen herumtaſtete während die beiden anderen ihn zu
decken ſuchten Er kam auf den Gedanken daß es Taſchendiebe
ſein müßten und den Einfall ihnen eine Schlinge zu legen An
einem abgelegenen Ort des Bahnhofs Alexanderplatz band er ſein
Portemonnaie an eine Schnur ſteckte es in die Außentaſche
ſeines Rockes zog die Schnur durch den Stoff hindurch und
ſteckte ſeine Hand mit dem einen Ende unter dem Rock in die
Hoſentaſche Nachdem er dann die Rocktaſche etwas aufgebauſcht
hatte miſchte er ſich wieder in das Gedränge und tat als ob er
auf nichts achte Es dauerte auch gar nicht lange da fühlte er
wie an ſeinem Portemonnaie gezottelt wurde Je weniger er
ſich merken ließ deſto ſtärker wurde wie er an der Schnur
fühlte gezogen Endlich faßte er mit der rechten Hand zu und
packte den Arm des Diebes bevor dieſer uoch ſeine Finger aus
der Taſche wieder herausziehen konnte Jetzt kamen die beiden
anderen Herren um ihren Freund aus der Klemme zu ziehen
im ſelben Augenblick aber ſprang die Kriminalpatrouille die aus
einem Verſteck das Gebahren ihrer alten Bekannten beobachtet
hatte zu und nahm die ganze Geſellſchaft am Kragen Als die
Verbrecher erfuhren was für eine Falle ihnen der Schloſſer
geſtellt hatte waren ſie ſehr ärgerlich und wollten es kaum
glaubeu da ihnen ſo etwas in ihrer langen Praxis denn doch
noch nicht vorgekommen ſei

Mord aus Eiferſucht Die Frau des Dachdeckers Zweipfannig
aus München Gladbach unterhielt in Köln ſeit geraumer Zeit
ein Verhältnis mit einem Arbeiter Flock Geſtern nun erſchien
bei dem Paar der Ehemann Zweipfannig der bisher von ſeiner
Frau getrennt gelebt hatte Er zog einen Revolver hervor
tötete ſeinen Rivalen durch zwei Schüſſe und flüchtete darauf
mit der Frau nach München Gladbach wo beide ſpäter ver
haftet wurden Angeblich hat Frau Zweipfannig ihren Mann
zu der Bluttat angeſtiftet

Jn demUnbegreifliches Verbrechen bekannten engliſchen
Badeort Folkeſtone wurde vor einigen Tagen ein bisher voll
kommen unbegreifliches Verbrechen von einem
jungen deutſchen Studenten ausgeführt der dort als Badegaſt
weilte Der junge Mann Auguſt Menn mit Namen ging am
Strande ſpazieren als er plötzlich einen geladenen Revolver
aus der Taſche zog und auf einen jungen Engländer namens
Selfield ſchoß der mit einem Freunde ebenfalls ſpazieren ging
Selfield brach ſofort ſchwer in den Rücken getroffen zuſammen
und wurde in das nächſte Krankenhaus gebracht wo er bald
darauf ſeiner Verwundung erlag Menn wurde ſofort verhaftet
und als er auf der Polizeiſtation des Mordes angeklagt wurde
entgegnete er unr Sie kennen ja die Umſtände nicht Weiter
konnten die Behörden bisher nichts aus ihm herausbringen
Man nimmt an daß Menn in einem Anfall von Wahnſinn die
grauſige Tat vollbrachte da keinerlei Anlaß und kein Motiv zu
der Tat entdeckt werden kann Der Freund Selfields erklärte
den Attentäter noch niemals in ſeinem Leben geſehen zu haben
Es heißt daß Menn ein Student der Jurisprudenz war und
ſich letzthin mit der Abfaſſung einer Arbeit über Strafgeſetze
und Verbrechen beſchäftigt habe Man fand bei ihm bares
Geld in der Höhe von über vier Pfund Sterling vor Die
Vrrhandlung wurde auf acht Tage vertagt Das Totenſchau
gericht findet heute nachmittag ſtatt

Stahlpflaſter Jn der Techniſchen Rundſchau lieſt man Jn
den Vereinigten Staaten und in Jtalien iſt gelegentlich bereits
eine eigentümliche Pflaſterung unter dem Namen Stahlpflaſter
angewandt worden und es hat jetzt eine Firma in Bordeanx

der dortigen Stadtverwaltung ein Anerbieten gemacht das näm
liche Mittel auch für die Verhältniſſe dieſer Stadt anzuwenden
Es läßt ſich von vornherein begreifen daß Stahlpflaſternung ſehr
haltbar und widerſtandsfähig ſein kann außerdem von großer
Einheitlichkeit ſein muß Das Pflaſter wird in Vierecken verlegt
und die Zwiſchenräume können mit Kautſchuk ausgefüllt werden
der ſich unter dem Gewicht der Wagen noch weiter verfeſtigt
Beſonders wird hervorgehoben daß ein Ausgleiten auf Stahl
pflaſter für Menſchen und Tiere weit ſeltener zu befürchten iſt
als beiſpielsweiſe auf Asphalt Wenn dieſe Angaben zutreffen
ſo würde die Koſtenfrage ausſchlaggebend bleiben Eine Tonne
koſtet 66 und danach würde das Pflaſter wenn es eine
Dicke von einem Centimeter erhält etwa auf 4 M für das
Quadratmeter zu ſtehen kommen Einſchließlich der Koſten des
Zements der Ausgaben für die Verlegung und Unterhaltung
würde man auf 8 M kommen während Holzpflaſter wenigſtens
16 M für das Quadratmeter koſtet in Paris ſogar 24 M
Jmmerhin wird man noch einige Bedenken gegen die Tadelloſig
keit des Stahlpflaſters äußern dürfen Eine Stahlplatte von
einem Zentimeter Dicke und verhältnismäßig großer Fläche wird
unter dem Gewicht ſchwerer Wagen leicht eine Durchbiegung er
fahren Erhalten aber die einzelnen Stahlplatten nur eine kleine

läche ſo werden ſie ſich unter dem häufigen unregelmäßigen
ruck bald gegeneinander verſchieben Man müßte alſo wohl

eine größere Dicke für die Stahlplatten annehmen und dadurch
würde ſich der Preis entſprechend erhöhen
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